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1 Allgemeines 
 
Die vorliegende Anleitung beinhaltet folgende Themen: 

 Grundlegende Sicherheitshinweise mit Angabe des Verwendungszwecks 

 Allgemeine Produktbeschreibung 

 Montage 

 Projektierung, Installation, Inbetriebnahmevorbereitung 

 
Da die Dokumentation modular aufgebaut ist, stellt diese Anleitung eine Ergänzung zu 
anderen kundenspezifischen oder schnittstellenabhängigen Benutzerhandbüchern, 
Maßzeichnungen und Prospekten etc. dar. 
 
Diese Anleitung kann kundenspezifisch im Lieferumfang enthalten sein, oder kann 
auch separat angefordert werden. 
 
 
 
 

1.1 Zielgruppe 
 
Die vorliegende Dokumentation richtet sich an 
 

 Montage- , Installations- und Inbetriebnahmepersonal. 
 
 
Die entsprechende Qualifikation des Personals ist in Kapitel ĂPersonalauswahl und ï
qualifikation; grundsätzliche Pflichtenñ, Seite 13 definiert. 
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1.2 Geltungsbereich 
 
Diese Anleitung gilt ausschließlich für folgende dezentrale Stellantriebs-Typen mit 

PROFIBUS-DP oder CANopen Schnittstelle: 
 

PROFIBUS-DP CANopen 

 MD-025-PB-CXXX  MD-025-CO-CXXX 

 MD-300-PB-CXXX  MD-300-CO-CXXX 

 MMV200-XXXX  MMV200-XXXX 

 
Die Produkte sind durch aufgeklebte Typenschilder gekennzeichnet und sind 
Bestandteil einer Anlage. 
 
Es gelten somit zusammen folgende Dokumentationen: 
 

 anlagenspezifische Betriebsanleitungen des Betreibers, 

 diese Anleitung, 

 das schnittstellenabhängige Benutzerhandbuch zum jeweiligen Antriebstyp, 

 das kundenspezifische Benutzerhandbuch (optional), 

 Inbetriebnahmeanleitung für Funktionsbausteine/Handgerät (optional) 

 
 
 
 

1.3 Normen und Richtlinien, EG-Konformitätserklärung 
 
Die dezentralen Stellantriebe wurden unter Beachtung geltender europäischer bzw. 
internationaler Normen und Richtlinien entwickelt, konstruiert und gefertigt. 
 
Als elektronisches Gerät unterliegt das Mess-System den Vorschriften der EMV-
Richtlinie. 
 
Eine entsprechende Konformitätserklärung, die die Übereinstimmung des 
Stellantriebes mit den Richtlinien bescheinigt, kann bei der Firma TR-Electronic 
GmbH angefordert werden. 
 
Der Hersteller der Produkte, die TR-Electronic GmbH in D-78647 Trossingen, besitzt 
ein zertifiziertes Qualitätssicherungssystem gemäß ISO 9001. 
 
 

 

Da der Stellantrieb mit einer Gleichspannung unter 75 V DC betrieben wird, 
unterliegt er nicht der EG-Niederpannungs-Richtlinie 73/23/EWG ! 
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1.4 Verwendete Abkürzungen / Begriffe 
 

Antriebsspezifisch  

MD-300-YY-CXXX Stellantrieb, 300 W Abgabeleistung 

MD-025-YY-CXXX Stellantrieb, 27/39 W Abgabeleistung 

MMV200-XXXX Stellantrieb, 200 W Abgabeleistung 

encoTRive TR-spezifischer Begriff für den Antrieb 

Allgemein  

EG Europäische Gemeinschaft 

EMV Elektro-Magnetische-Verträglichkeit 

ESD Electrostatic Discharge (elektrostatische Entladungen) 

IEC Internationale Elektrotechnische Kommission 

VDE Verein Deutscher Elektrotechniker 

PROFIBUS  

PKW Parameter-Kennung-Wert 

PNO PROFIBUS Nutzerorganisation e.V. 

PROFIBUS 
Process Field Bus 
(herstellerunabhängiger, offener Feldbusstandard) 

DP Dezentralized Periphery (Dezentrale Peripherie) 

DP-V0 Zyklischer Datenaustausch 

DP-V1 Azyklischer Datenaustausch 

CANopen  

CAN Controller Area Network 

CiA CAN in Automation e.V. 

EDS Electronic Data Sheet 
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2 Grundlegende Sicherheitshinweise 
 

2.1 Symbol- und Hinweis-Definition 
 
 

 

bedeutet, dass Tod oder schwere Körperverletzung eintre-
ten kann, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen 
nicht getroffen werden. 

 
 

 

bedeutet, dass eine leichte Körperverletzung eintreten kann, 
wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht 
getroffen werden. 

 
 

 

bedeutet, dass ein Sachschaden eintreten kann, wenn die 
entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen 
werden. 

 
 

 

bezeichnet wichtige Informationen bzw. Merkmale und 
Anwendungstipps des verwendeten Produkts. 

 
 

 

bedeutet, dass entsprechende ESD-Schutzmaßnahmen 
nach DIN EN 100 015-1 zu beachten sind. 

(Herbeiführen eines Potentialausgleichs zwischen Körper 
und Gerätemasse sowie Gehäusemasse über einen 
hochohmigen Widerstand (ca. 1MOhm) z.B. mit einem 
handelsüblichen ESD-Armband). 

 
 
 
 
 
 

2.2 Verpflichtung des Betreibers vor der Inbetriebnahme 
 
Als elektronisches Gerät unterliegt der Stellantrieb den Vorschriften der EMV-
Richtlinie. 
 
Die Inbetriebnahme des Stellantriebs ist deshalb erst dann erlaubt, wenn festgestellt 
wurde, dass die Anlage/Maschine in die der Stellantrieb eingebaut werden soll, den 
Bestimmungen der EG-EMV-Richtlinie, den harmonisierten Normen, Europanormen 
oder den entsprechenden nationalen Normen entspricht. 
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2.3 Allgemeine Gefahren bei der Verwendung des Produkts 
 

Das Produkt, nachfolgend als encoTRive bezeichnet, ist nach dem Stand der Technik 

und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gefertigt. Dennoch können bei 

nicht bestimmungsgemäßer Verwendung Gefahren für Leib und Leben des 
Benutzers oder Dritter bzw. Beeinträchtigungen des encoTRives und anderer 
Sachwerte entstehen! 
 
encoTRive nur in technisch einwandfreiem Zustand sowie bestimmungsgemäß, 
sicherheits- und gefahrenbewusst unter Beachtung 

 dieser Anleitung 

 des schnittstellenabhängigen Benutzerhandbuchs zum jeweiligen 
Antriebstyp 

 des kundenspezifischen Benutzerhandbuchs (optional) 

 und der entsprechenden Inbetriebnahmeanleitung (optional) 

verwenden! 
 
Insbesondere Störungen, die die Sicherheit beeinträchtigen können, umgehend 
beseitigen (lassen)! 
 
 
 
 

2.4 Bestimmungsgemäße Verwendung 
 
Der encoTRive ist als dezentraler Stellantrieb für Einricht- und Verstellaufgaben, bzw. 
für Fahr- und Drehbewegungen im industriellen Bereich in Maschinen und Anlagen 
bestimmt, die keinen besonderen elektrischen und mechanischen Sicherheitsanforde-
rungen unterliegen. 
Andere Anwendungen, als die hier beschriebenen, sind zwingend mit dem Hersteller 
abzuklären. 
 
 
 

2.4.1 PROFIBUS-DP 
 
Der encoTRive ist ausgelegt für den Betrieb an PROFIBUS-DP Netzwerken nach den 
europäischen Normen EN 50170 und EN 50254 bis maximal 12 MBaud. Die 
Parametrierung und die Gerätediagnose erfolgen durch den PROFIBUS-Master nach 
dem PROFIdrive-Profil für Drehzahlveränderbare Antriebe Version 3.0 der 
PROFIBUS Nutzerorganisation (PNO). 
Die technischen Richtlinien zum Aufbau des PROFIBUS-DP Netzwerks der 
PROFIBUS Nutzerorganisation sind für einen sicheren Betrieb zwingend einzuhalten. 
 
 
 

2.4.2 CANopen 
 
Der encoTRive ist ausgelegt für den Betrieb an CANopen Netzwerken nach dem 
internationalen Standard ISO/DIS 11898 und 11519-1 bis maximal 1 MBaud. Die 
Parametrierung und die Gerätediagnose erfolgen durch den CANopen-Master nach 

dem DSP 402-Profil V2.0 ĂDrives and Motion Controlñ für Antriebe der CAN-
Nutzerorganisation CiA. 
Die technischen Richtlinien zum Aufbau des CANopen Netzwerks der CAN-
Nutzerorganisation CiA sind für einen sicheren Betrieb zwingend einzuhalten. 
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Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch: 

 das Beachten aller Hinweise aus dieser Anleitung, 

 das Beachten aller beigefügten Dokumentationen, 

 das Beachten der Betriebsanleitung des Maschinen- bzw. Anlagenherstellers, 

 das Beachten des Typenschildes und eventuell auf dem Stellantrieb 
angebrachte Verbots- bzw. Hinweisschilder,  

 das Betreiben des encoTRives innerhalb der in den technischen Daten 
angegebenen Grenzwerten 

 
 

Insbesondere sind folgende Verwendungen untersagt: 

 in Umgebungen mit explosiver Atmosphäre 

 zu medizinischen Zwecken 
 
 
 
 

2.4.3 Überwachungsfunktionen 
 
Der encoTRive verfügt über einige Schutz- und Überwachungsmechanismen, mit 
denen das Umfeld und der encoTRive selbst vor Schäden geschützt werden kann. 
Die unten angegebenen Überwachungsmechanismen sind vom Betreiber zwingend 
mit in das eigene Sicherheitskonzept einzubinden. 
 

Was wird 
überwacht? 

Wo? Wann? Warum? 

Gesamtsystem 
Hardware und Soft-
ware über Watchdog 
und Checksumme. 

Hochlauf und Laufzeit 

Um interne Fehler zu erkennen 
und den encoTRive im Fehlerfall 
in einen sicheren Zustand zu 
versetzen. 

Polung der Versor-
gungsspannung 

(siehe Kapitel 
ĂVerpolungsschutzñ, 
Seite 32) 

Hardware  permanent 
Um Schäden der Elektronik zu 
verhindern. 

Bus-Kommunikation Software 
nach erstmaliger 
Kommunikation über 
den Bus 

Um den encoTRive bei 
Kommunikationsunterbrechungen 
in einen sicheren Zustand zu 
versetzen. 

Temperatur der End-
stufe 

Soft- und Hardware Laufzeit 
Schutz vor Überhitzung und 
Zerstörung. 

Spannung der Versor-
gung 

Soft- und Hardware Laufzeit 
Vermeidung von undefinierten 
Betriebszuständen und Schutz 
der Elektronik. 

Wegmess-System Software Laufzeit Funktionssicherheit 

Parameterwerte Software Hochlauf und Laufzeit Funktionssicherheit 

Position mithilfe Soft-
wareendschalter 

Software Laufzeit 
Schutz des encoTRives und der 
gekoppelten Mechanik. 
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2.5 Gewährleistung und Haftung 
 
Grundsätzlich gelten die ĂAllgemeinen Geschäftsbedingungenñ der Firma 
TR-Electronic GmbH. Diese stehen dem Betreiber spätestens mit der 
Auftragsbestätigung bzw. mit dem Vertragsabschluss zur Verfügung. 
Gewährleistungs- und Haftungsansprüche bei Personen- und Sachschäden sind 
ausgeschlossen, wenn sie auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen 
zurückzuführen sind: 
 

 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung des encoTRives. 

 Unsachgemäße Montage, Installation, Inbetriebnahme und Programmierung 
des encoTRives. 

 Unsachgemäß ausgeführte Arbeiten am encoTRive durch unqualifiziertes 
Personal. 

 Betreiben des encoTRives bei technischen Defekten. 

 Eigenmächtige vorgenommene mechanische oder elektrische Veränderungen 
am encoTRive. 

 Eigenmächtige durchgeführte Reparaturen. 

 Katastrophenfälle durch Fremdeinwirkung und höhere Gewalt. 
 
 
 
 

2.6 Organisatorische Maßnahmen 
 

 Die Anleitung muss ständig am Einsatzort des encoTRives griffbereit 
aufbewahrt werden. 

 Ergänzend zu dieser Anleitung und den unter Kapitel ĂGeltungsbereichñ 
aufgeführten Dokumentationen sind allgemeingültige gesetzliche und sonstige 
verbindliche Regelungen zur Unfallverhütung und zum Umweltschutz zu 
beachten und müssen vermittelt werden. 

 Die jeweils gültigen nationalen, örtlichen und anlagenspezifischen 
Bestimmungen und Erfordernisse müssen beachtet und vermittelt werden. 

 Der Betreiber hat die Verpflichtung, auf betriebliche Besonderheiten und 
Anforderungen an das Personal hinzuweisen. 

 Das mit Tätigkeiten am encoTRive beauftragte Personal muss vor Arbeits-

beginn die Anleitung, insbesondere das Kapitel ĂGrundlegende 

Sicherheitshinweiseñ, gelesen und verstanden haben. 

 Das Typenschild, eventuell aufgeklebte Verbots- bzw. Hinweisschilder auf 
dem encoTRive müssen stets in lesbarem Zustand erhalten werden. 

 Keine mechanische oder elektrische Veränderungen am encoTRive, außer 
den in dieser Anleitung bzw. in den dazugehörigen Dokumentationen 
ausdrücklich beschriebenen, vornehmen. 

 Reparaturen dürfen nur vom Hersteller, oder einer vom Hersteller 
autorisierten Stelle bzw. Person vorgenommen werden. 
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2.7 Personalauswahl und ïqualifikation; grundsätzliche Pflichten 
 

 Alle Arbeiten am encoTRive dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal 
durchgeführt werden. 

Qualifiziertes Personal sind Personen, die auf Grund ihrer Ausbildung, Erfah-
rung und Unterweisung sowie ihrer Kenntnisse über einschlägige Normen, 
Bestimmungen, Unfallverhütungsvorschriften und Betriebsverhältnisse, von 
dem für die Sicherheit der Anlage Verantwortlichen berechtigt worden sind, 
die jeweils erforderlichen Tätigkeiten auszuführen, und dabei mögliche 
Gefahren erkennen und vermeiden können. 
 

 Zur Definition von ĂQualifiziertem Personalñ sind zusätzlich die Normen VDE 
0105-100 und IEC 364 einzusehen (Bezugsquellen z.B. Beuth Verlag GmbH, 
VDE-Verlag GmbH). 
 

 Es sind klare Regelungen der Verantwortlichkeiten für die Montage, 
Installation, Inbetriebnahme und Bedienung festzulegen. Bei zu schulendem 
oder anzulernendem Personal herrscht Beaufsichtigungspflicht ! 
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2.8 Sicherheitstechnische Hinweise 
 
 

 

 

 

 Vor Beginn jeder Arbeit am encoTRive muss der Motor vorschriftsmäßig 
nach den 5 Sicherheitsregeln gemäß DIN VDE 0105 freigeschaltet werden. 
Neben den Hauptstromkreisen ist dabei auf eventuell vorhandene Zusatz- 
oder Hilfsstromkreise zu achten. 

Die in der DIN VDE 0105 vorgeschriebenen Maßnahmen dürfen erst dann 
wieder zurückgenommen werden, wenn die Montagearbeiten am Motor 
komplett abgeschlossen sind. 

 Neben der allgemein gebotenen Vorsicht ist auf die Gefahr des Aufwickelns 
von Haaren oder Kleidungsstücken zu achten. 

 Vorsicht beim Berühren des encoTRives. Am encoTRive können während 
des Betriebes Oberflächentemperaturen von über 100°C auftreten. Bevor 
nach dem Betrieb wieder Arbeiten am encoTRive durchgeführt werden 
können, ist deshalb die Temperatur zu überprüfen. 

 Brandgefahr! 
Bei der Montage ist auf einen genügend großen Abstand zu brennbaren 
Materialien und in nächster Umgebung verlegten Kabeln zu achten. Des 
weiteren muss gewährleistet sein, dass eine ausreichende Abfuhr der 
Verlustwärme erfolgen kann. 

 Schutzeinrichtungen dürfen nie außer Kraft gesetzt werden, auch nicht im 
Testbetrieb. 

 Beim Betrieb (z.B. Testbetrieb) des encoTRives ohne Abtriebselemente ist 
bei Ausführungen der Welle mit Passfedernut, die eingelegte Passfeder 
durch geeignete Maßnahmen zu sichern. 

 Drehrichtung des encoTRives vor der Inbetriebnahme im ungekuppelten 
Zustand überprüfen. 

 Sicherstellen, dass durch die Inbetriebnahme bzw. durch Testeinstellungen 
am encoTRive keine Gefahrenmomente entstehen können, sodass 
Personen- oder Sachschäden ausgeschlossen sind. 

 Durch geeignete Maßnahmen ist zu verhindern, dass durch sich bewegende 
Stellglieder Gliedmaße eingeklemmt werden. 

 Alle Arbeiten am encoTRive dürfen nur nach den in dieser Montage-
/Installationsanleitung beschriebenen Angaben und Anweisungen durchge-
führt werden. 

 Sicherstellen, dass durch Abschalten von Geräten, Maschinen bzw. Anlagen 
keine Gefahrenmomente hervorgerufen werden. 

 Beim Betrieb elektrischer Komponenten in komplexen Anlagen können bei 
nicht sachgerechter Ausführung der elektrischen Anlagenteile nicht 
vorhersehbare Funktionen im Normalbetrieb der Anlage oder aufgrund 
fehlerhaften Komponenten auftreten. Die Verantwortung für den 
sachgerechten Aufbau gemäß den gültigen technischen Richtlinien trägt der 
Ersteller der Anlage bzw. der Betreiber. 
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 Bei der Montage des encoTRives mit vertikaler Einbaulage muss 
gewährleistet sein, dass keine Flüssigkeiten in das Lager eindringen 
können. 

 Sicherstellen, dass bei der Montage die zulässigen Radial- und Axialkräfte 
auf die encoTRive-Antriebswelle nicht überschritten werden. Gegebenenfalls 
müssen geeignete Abtriebselemente eingesetzt werden. Um eine 
Beschädigung der elektromechanischen Komponenten zu verhindern, sind 
Stöße und Schläge auf die Abtriebswelle zu vermeiden. 

 Gewährleistung der IP-Schutzart 

Nicht benutzte Kabeldurchführungen, sowie Zugangsöffnungen für 
Einstellungselemente müssen mit Blindstopfen abgedichtet sein. 

 

 

 
 
 
 

 

 

Der encoTRive enthält elektrostatisch gefährdete Bauelemente und Baugruppen, die 
durch unsachgemäße Behandlung zerstört werden können. 

 Berührungen der encoTRive-Anschlusskontakte mit den Fingern sind zu 
vermeiden. Es sind die entsprechenden ESD-Schutzmaßnahmen 
anzuwenden. 

 Bei einigen encoTRive-Varianten muss zur Einstellung der BUS-
Stationsadresse, Zuschaltung des BUS-Abschlusswiderstandes bzw. auch für 
den Anschluss etc., der Gehäusedeckel abgenommen werden. Hierbei 
werden die Platinen der Anschluss-Baugruppe sowie der Leistungselektronik-
Baugruppe frei zugänglich. 

- Die Baugruppen dürfen nur indirekt durch das umgebende encoTRive-
Gehäuse angefasst werden. 

- Die Berührung der Baugruppen mit aufladbaren und hochisolierenden 
Stoffen wie z.B. Kunststoff-Folien, Bekleidungsteilen aus Kunstfaser ist 
zu vermeiden. 

Zusätzlich zu den oben genannten Maßnahmen sind die ESD-
Schutzmaßnahmen zu beachten und anzuwenden. 

 

 

 
 
 
 

 

 Entsorgung 

Muss nach der Lebensdauer des encoTRive-Antriebs eine Entsorgung 
vorgenommen werden, sind die jeweils geltenden landesspezifischen 
Vorschriften zu beachten. 

 Kundenspezifische Sonderausführungen, einschließlich der Anschlusstech-
nik, können sich von den hier beschriebenen Ausführungen in technischen 
Details unterscheiden. Im Zweifelsfall sollte daher unter Angabe der Artikel-
nummer Rücksprache mit dem Hersteller gehalten werden. 
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3 encoTRive Varianten 
 
 

3.1 encoTRive Produktschlüssel 
 
Entsprechend der Leistungsklasse und Feldbusschnittstelle werden verschiedene 
Varianten unterschieden. 
 
Die Produktbezeichnung ist dem nachfolgenden Schema zu entnehmen: 
 

MD-025-YY-CXXX 

MD-300-YY-CXXX 
 
MD.. Produkttyp [Motion, Drive] 

025, 300.. Leistungsklasse, 25 W, 300 W 

YY.. Feldbusanschaltung [PB.. ProfiBus, CO..CANopen] 

XXX.. Zählnummer, kundenspezifische Ausführung 
 
 

MMV200-XXXX 
 
MMV..  Produkttyp [Motion, Magnetic, Solid Shaft] 

200..  Leistungsklasse, 200 W 

XXXX..  Zählnummer, kundenspezifische Ausführung 
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3.2 Typenübersicht encoTRive PROFIBUS 
 

MD-025-PB-CXXX 

 

PROFIBUS 

DP-V0, DP-V1 

SPS MSAC1

 

 

PG/PC MSAC2

 

nächster 

PROFIBUS- 

Teilnehmer  
 

 
 

MD-300-PB-CXXX 

 

PROFIBUS 

DP-V0, DP-V1 

SPS MSAC1

 

 PG/PC MSAC2

 

RS 232 

encoTRive Device Tool/

Firmware-Update   

Digitale E/Aôs 

optionales

Handgerät

  

nächster 

PROFIBUS- 

Teilnehmer  

 

Abbildung 3.1: Typenübersicht encoTRive PROFIBUS 
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MMV200-CXXX 

 

PROFIBUS 

DP-V0, DP-V1 

SPS MSAC1

 

 PG/PC MSAC2

 

RS 232 

Optional  

encoTRive Device Tool/

Firmware-Update   

Digitale E/Aôs 

Optional 

optionales

Handgerät

  

nächster 

PROFIBUS- 

Teilnehmer 
 

 

Abbildung 3.2: Typenübersicht encoTRive PROFIBUS 
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3.3 Typenübersicht encoTRive CANopen 
 

MD-025-CO-CXXX 

 

CANopen 
DSP 402 

 

 

 

MD-300-CO-CXXX 

 

CANopen 
DSP 402  

 

 

MMV200-XXXX 

 

CANopen 
DSP 402  

  

Abbildung 3.3: Typenübersicht encoTRive CANopen 
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3.4 Inbetriebnahme-Möglichkeiten 
 
In der Steuerung werden die Abläufe programmiert, welche der Antrieb dann in der 
Anwendung umsetzt. Zur Vereinfachung dieser Aufgabe können auf Anfrage 
Funktionsbausteine zur Ansteuerung und Parametrierung des encoTRives 
bereitgestellt werden. 
 
 
 

3.4.1 Funktionsbausteine für S7 ( PROFIBUS ) 
 

Funktionen 
Dokumentation 

MD-025-PB-CXXX MD-300-PB-CXXX MMV-200-CXXX 

Siemens S7 / CPU 400 / 300 

Ansteuerung des Antriebs / DP-V0  
basierend auf vordefiniertem 
Telegramm 

TR-EMO-TI-DGB-0037 TR-EMO-TI-DGB-0037 TR-EMO-TI-DGB-0037 

Einzelparametrierung über PKW TR-EMO-TI-DGB-0044 TR-EMO-TI-DGB-0044 TR-EMO-TI-DGB-0044 

Parametrierung aller Parameter 
über PKW 

TR-EMO-TI-DGB-0028 TR-EMO-TI-DGB-0028 TR-EMO-TI-DGB-0028 

Einzelparametrierung über DPV1 TR-EMO-TI-DGB-0017 TR-EMO-TI-DGB-0017 TR-EMO-TI-DGB-0017 

TR-Systemtechnik  /  S7 Slot -PLC 

Ansteuerung des Antriebs / DP-V0  
basierend auf vordefiniertem 
Telegramm 

ï TR-EMO-TI-DGB-0037 ï 

Einzelparametrierung über PKW ï TR-EMO-TI-DGB-0044 ï 

Parametrierung aller Parameter 
über PKW 

ï TR-EMO-TI-DGB-0028 ï 

Einzelparametrierung über DPV1 ï ï ï 

 
 
 

3.4.2 Funktionsbausteine für CoDeSys ( CANopen ) 
 

Funktionen 
Dokumentation 

MD-025-PB-CXXX MD-300-PB-CXXX MMV-200-CXXX 

TR-Systemtechnik  / HMI Control VDC 5.7 

Ansteuerung des Antriebs / PDO- &  
SDO Kommunikation TR-EMO-TI-DGB-0059 TR-EMO-TI-DGB-0059 TR-EMO-TI-DGB-0059 
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3.4.3 encoTRive Device Tool 
 

Das ĂencoTRive Device Toolñ ist ein auf WINDOWS® basierendes PC-Programm, mit 

dem sich encoTRive Antriebe über die Feldbus-Schnittstelle und zusätzlich über eine 
optionale RS-232-Schnittstelle auf einfache Weise parametrieren lassen. Über die 
Programmoberfläche lassen sich auch Ziel-, Geschwindigkeitsvorgaben etc. und 
somit auch Positionieraufträge durchführen. 
 
Der Anwender benötigt hierfür keine Kenntnisse der internen Feldbus-
Parameterformate oder Auftragskennungen etc. 
 
Um neu implementierte Funktionalitäten des encoTRives nutzen zu können, ist das 
encoTRive Device Tool auch für Firmware-Updates einsetzbar. 
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3.5 Typische Anwendungen 
 
Die Hauptanwendung des encoTRive ist der Einsatz als dezentraler Stellantrieb zur 
absoluten Positionsverstellung. 
 
Beispielhaft sind folgende Anwendungen: 
 

 Werkzeug- und Anschlagverstellung in Holz- und Metallverarbeitungsmaschinen 

 Registerverstellung in Druckmaschinen 

 Messereinstellung in Papierverarbeitungsmaschinen 

 Formatverstellung in Verpackungsmaschinen 
 
 
 
 
 

4 Transport / Lagerung 
 

Transport ï Hinweise 

Nur Original Verpackung verwenden! 

Unsachgemäßes Verpackungsmaterial kann beim Transport Schäden am Gerät 
verursachen. 

 
 

Lagerung 

 Lagertemperatur: -25 bis +70°C 

 Trocken lagern 
 
 
 
 
 

5 Technische Daten 
 

ǒ MD-300 PROFIBUS-DP / CANopen 

ï TR-EMO-TI-DGB-0008 
 

ǒ MD-025 PROFIBUS-DP / CANopen 

ï TR-EMO-TI-DGB-0030 
 

ǒ MMV200 PROFIBUS-DP/ CANopen 

ï TR-EMO-TI-DGB-0054 
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6 Montagehinweise 
 
Die Einbaulage ist beliebig, die bevorzugte Montagelage ist jedoch horizontal. 
 
Der Befestigungsflansch ist symmetrisch, d.h. die Antriebe können in Abhängigkeit 
des Getriebebohrbilds in verschiedenen Winkelpositionen auf der Montagefläche 
befestigt werden. 
 
 
 
 

6.1 Getriebeanflanschung 
 
Bei Antrieben der Baureihe MD-300-YY-CXXX und MMV200-XXXX kann das 
Getriebe im Bedarfsfall anwenderseitig getauscht werden. 
Der Antrieb der Baureihe MD-025-YY-CXXX enthält ein integriertes 
Schneckengetriebe, welches anwenderseitig nicht getauscht werden kann. 
 
 
 
 

6.1.1 Montageanleitung für Getriebebaureihe PLE-60 
 
 

 

Beschädigung der Motorwelle (Wellenverschiebung) und Fehlfunktion 
durch zu hohe Axialkräfte (30 N) bei Nichteinhaltung der Arbeitsschritt-
Reihenfolge! 

Getriebe-Montage 

ü Motor in seine Endlage bringen 

ü Motor festschrauben 

ü Wellenkupplung anziehen 

ü Motorschrauben dürfen danach nicht mehr nachgezogen werden 

 

Getriebe-Demontage 

ü Wellenkupplung lösen 

ü Motorbefestigungsschrauben lösen 

 

ü Um eine eventuelle Wellenverschiebung erkennen zu können, bei 
wiederholter Montage/Demontage zur Sicherheit die Länge der Welle bis 
zum Zentrierbund abmessen und mit der Maßzeichnung vergleichen. 
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- fettfrei reinigen 

- Beschädigungen entfernen 

 
 
 

 

- Abdeckschraube entfernen 

- Stellung der Klemmschrau-
be justieren 

 
 
 

 

Klemmschraube öffnen, 
dMotor < dHohlwelle: 

- Buchse verwenden 

- Motor in Getriebe fügen 

 
 
 

 

- Motorflansch muss an 
Getriebeflansch anliegen 

- Schrauben über kreuz 
anziehen 
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- Klemmring mit TA anziehen 

- Abdeckschraube 
einschrauben 

 
 
 
 

Stellantrieb MD-300 

Getriebe PLE 60 

Wellendurchmesser [mm]  14 

TA [Nm] 4,5 

SW [mm] 3 
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7 Projektierung / Installation / Inbetriebnahmevorbereitung 
 

7.1 Planetengetriebe 
 
Bei der Getriebeauslegung sind die nachfolgenden Punkte zu beachten ! 
Nachfolgende Getriebeparameter beziehen sich auf Planetengetriebe der 
Baureihe PLE-60. 
 

 
Abbildung 7.1: Definition der Lebensdauerparameter am Getriebe 

 
 
 

7.1.1 Maximal zulässige Radialkraft Frmax 
 
Die maximal zulässige Radialkraft ist abhängig von der Wellenbruchbelastung und 
dem Abstand A des Kraftangriffspunkts. 

Bei der PLE-60 Baureihe beträgt NFr 500max  

 
 
 

7.1.2 Zulässige Radialkraft Frzul 
 
Die zulässige Radialkraft Fr ist abhängig von der angestrebten Lagerlebensdauer. Sie 
bestimmt sich in Abhängigkeit der gemittelten Abtriebsdrehzahl und dem Abstand A 
des Kraftangriffspunkts. 
 
 
 

7.1.3 Zulässige Axialkraft Famax 
 
Sie ist zur zulässigen Radialkraft proportional und von dem Abstand A des 
Kraftangriffspunkts abhängig. 

Für die PLE-60 Baureihe gilt: NAFF rzula 600)296,0*019,0(*max  



 Projektierung / Installation / Inbetriebnahmevorbereitung 
 

Printed in the Federal Republic of Germany  TR-Electronic GmbH 2007, All Rights Reserved 

09/13/2011 TR - EMO - BA - DGB - 0015 - 03 Seite 27 von 103 

 
 

Fr = f(A,n) für Getriebebaureihe PLE-60 und L10h = 10.000h
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Abbildung 7.2: Radialkräfte in Abhängigkeit von Drehzahl und Abstand 
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7.1.4 Nominelle Lagerlebensdauer L10h 
 
Dieser Wert gibt die nominelle Lagerlebensdauer bei einer 10%-igen 
Ausfallwahrscheinlichkeit an. 
 

Nominelle Lagerlebensdauer L10h = f(n, Fx, A=20) für Getriebebaureihe PLE-

60
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Abbildung 7.3: Lagerlebensdauer in Abhängigkeit der Belastung und des Abstands 
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7.1.5 Maximales Abtriebsmoment Planetengetriebe 
 
Planetengetriebe sind bei Nennmoment für den dauerfesten Bereich ausgelegt. 
Bleiben die Applikationsmomente immer unter dem Nennmoment, so ist keine 
Nachrechnung erforderlich. 
Bei kurzen Drehmomentspitzen oder langem Aussetzbetrieb ist es jedoch möglich 
höhere Applikationsmomente zu übertragen. Zur Abschätzung dient nachfolgende 
Abbildung. 
 

 
Abbildung 7.4: Überhöhungsfaktor Getriebenennmoment/Abtriebswellenumdrehungen 

 
 
Ist die Anzahl der Umdrehungen > 15.000.000, so darf das Getriebe nur mit dem 
Nennmoment belastet werden. 
Bei einer Anzahl der Umdrehungen < 15.000.000 ist nachfolgende Formel 
anzuwenden: 
 

f = -0,1039 * ln (10
5
/30.000 * Anzahl Umdrehungen) + 2,79 

f>1,6 -> f=1,6 f <1 -> f=1 

 
Das maximale übertragbare Moment ist Tmax= f * Nennmoment. Das maximale 
Applikationsmoment darf Tmax nicht überschreiten. 
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Allgemein gilt für die PLE-60 Baureihe: 
 

3

10

6050
*

16666

rl

h
F

N

n
L  

mit 
5,11

5,15
*

A
FrFrl  

 
 
 

 

 

Merkregeln 
 

1. Die im Datenblatt angegebenen Lebensdauern beziehen sich auf eine 
Drehzahl von 100 U/min am Abtrieb. 

2. Die Drehzahl geht linear in die Lebensdauer ein.  

3. Die Belastung geht in der dritten Potenz in die Lebensdauer mit ein. 

4. Die Lebensdauer bezieht sich auf eine 10%-Ausfallwahrscheinlichkeit der 
Lager 
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7.1.6 MD-025 / Integriertes Schneckengetriebe 
 
 

 

Beschädigung des Antriebs durch unzulässige Axial- bzw. Radialkräfte 
an der Antriebswelle! 

ü Die im Antriebs-Datenblatt definierten Richtwerte bezüglich der 
axialen und radialen Belastungen sind zwingend einzuhalten. 

ü Es wird empfohlen, abtriebsseitig eine Kupplung zu verwenden. 

 
 
 

Fr

Fa

 

Abbildung 7.5: Zulässige Axial- und Radialkräfte 

 
 
 
 

 

Das Einlaufverhalten der Antriebe kann variieren. Eventuelle Betriebsgeräusche 
erlischen jedoch nach wenigen Betriebsminuten. 
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7.2 Spannungsversorgung 
 

7.2.1 Externe Netzteile 
 

 

Gefahr von Tod und schwerer Körperverletzung durch Stromschläge, 
verursacht durch die Verwendung eines Netzteils, welches nicht den 
PELV-Anforderungen nach DIN EN 50178 entspricht! 

ǒ Es ist ein Netzteil zu verwenden, welches den PELV-Anforderungen 
entspricht, der negative Ausgang des Netzteils ist mit PE zu 
verbinden. 
 

ǒ Bei der Auslegung ist zu beachten, dass der Antrieb während der 
Beschleunigungsphase, im Vergleich zur Fahrt mit konstanter 
Drehzahl, einen höheren Strom aufnehmen kann. 

 

 
 
 
 

7.2.2 Rückspeisung 
 
Der Antrieb kann im Verzögerungsfall, abhängig von der gesamten Massenträgheit im 
Antriebsstrang und der eingestellten Verzögerungsrampe, oder im Bremsbetrieb 
Energie zurückspeisen. Siehe auch Kapitel ĂRückspeiseschutz und Ballastschaltungñ 
auf Seite 37. 
 

 

Gefahr von Sachschaden durch Überspannungen auf der 
Versorgungsleitung, verursacht durch den Antrieb im 
Verzögerungsfall! 

ǒ Wenn in einer Applikation mit Rückspeisung gerechnet wird, 
müssen entsprechende Maßnahmen ergriffen werden. Hierzu sind 
ein Netzteil mit entsprechend großer Ausgangskapazität (z. B. 
10.000 µF), ein passiver Rückspeiseschutz mit Diode und Kapazität 
oder eine externe Ballastschaltung geeignet. 

 

 
 
 
 

7.2.3 Verpolungsschutz 
 

Baureihe Vorhanden NICHT Vorhanden 

MD-300-YY-CXXX X  

MD-025-YY-CXXX  X 

MMV200-XXXX  X 

 



 Projektierung / Installation / Inbetriebnahmevorbereitung 
 

Printed in the Federal Republic of Germany  TR-Electronic GmbH 2007, All Rights Reserved 

09/13/2011 TR - EMO - BA - DGB - 0015 - 03 Seite 33 von 103 

 

7.2.4 Massekonzept 
 
 

 

 
Zum Schutz vor Störungen müssen die Schirme der Signalleitungen beidseitig 
angeschlossen werden. Potentialunterschiede können hier zu unzulässigen Strömen 
auf dem Schirm führen und müssen durch Potentialausgleichsleitungen verhindert 
werden. Die notwendigen Querschnitte sind nach den gültigen Richtlinien 
auszuführen. 
 
Die Erdung kann über den Motorflansch oder über das Elektronikgehäuse erfolgen. 
In der Regel wird durch das Anschrauben des Motors an ein elektrisch gut leitendes 
und geerdetes Maschinenteil eine ausreichende Erdung des Antriebs erreicht. 
 
Die Kabel für die Leistungsversorgung und die digitalen Ein-, Ausgänge können 
ungeschirmt ausgeführt werden. 
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7.2.5 Einspeisungsmöglichkeiten 
 

 

Jeweils gültige Steckerbelegung des Antriebs gemäß der Kundenzeichnung 
beachten! 

 

MD-300-YY-
CXXX 

 

Leistung / Elektronik 

Leistung-
Block

Elektronik-
Block

Antrieb

24 oder 48 VDC

 

 Einspeisung der 
Spannungsversorgung 
über den Leistungs-
Block 

 Der Elektronik-Block 
wird automatisch 
mitversorgt, 
anwenderseitig sind 
hierfür keine 
Maßnahmen erforderlich 

Leistung-
Block

Elektronik-
Block

Antrieb

24 oder 48 VDC

24 VDC

 

 Separate Einspeisung 
der 
Spannungsversorgung 
für den Leistungs-Block 
und Elektronik-Block 

Logik (optional) 

Leistung-
Block

Elektronik-
Block

Logik-Block
(E/A)

Antrieb

24 oder 48 VDC

24 VDC

 

Standardausführung 

 Einspeisung der 
Spannungsversorgung 
für den Logik-Block über 
den Elektronik-Block 

Leistung-
Block

Elektronik-
Block

Logik-Block
(E/A)

Antrieb

24 VDC

 

 Einspeisung der 
Spannungsversorgung 

wie bei Leistung / 

Elektronik  

 Separate Einspeisung 
der Spannungs-
versorgung für den 
Logik-Block 

Nur nach Absprache 
mit   TR-Electronic 
möglich! 

Abbildung 7.6: Spannungsversorgung MD-300-YY-CXX 
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MMV200-XXXX 

 

Leistung / Elektronik 

Leistung-
Block

Elektronik-
Block

Antrieb

24 oder 48 VDC

 

 Einspeisung der 
Spannungsversorgung 
über den Leistungs-
Block 

 Der Elektronik-Block 
wird automatisch 
mitversorgt, 
anwenderseitig sind 
hierfür keine 
Maßnahmen erforderlich 

Leistung-
Block

Elektronik-
Block

Antrieb

24 oder 48 VDC

24 VDC

 

 Separate Einspeisung 
der 
Spannungsversorgung 
für den Leistungs-Block 
und Elektronik-Block 

Logik (optional) 

Leistung-
Block

Elektronik-
Block

Logik-Block
(E/A)

Antrieb

24 oder 48 VDC

24 VDC

 

Standardausführung 

 Einspeisung der 
Spannungsversorgung 
für den Logik-Block über 
den Elektronik-Block 

Leistung-
Block

Elektronik-
Block

Logik-Block
(E/A)

Antrieb

24 VDC

 

 Einspeisung der 
Spannungsversorgung 

wie bei Leistung / 

Elektronik  

 Separate Einspeisung 
der Spannungs-
versorgung für den 
Logik-Block 

Nur nach Absprache 
mit   TR-Electronic 
möglich! 

Abbildung 7.7: Spannungsversorgung MMV200-XXXX 
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MD-025-YY-
CXXX 

 

Leistung / Elektronik 

Leistung-
Block

Elektronik-
Block

Antrieb

24 oder 48 VDC

 

 Einspeisung der 
Spannungsversorgung 
über den Leistungs-Block 

 Der Elektronik-Block wird 
automatisch mitversorgt, 
anwenderseitig sind 
hierfür keine Maßnahmen 
erforderlich 

Leistung-
Block

Elektronik-
Block

Antrieb

24 oder 48 VDC

24 VDC

 

 Separate Einspeisung der 
Spannungsversorgung für 
den Leistungs-Block und 
Elektronik-Block 

Abbildung 7.8: Spannungsversorgung MD-025-YY-CXXX 
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7.2.6 Gleichzeitigkeitsfaktor 
 
Beim Einsatz von mehreren Antrieben, die nicht alle gleichzeitig im Betrieb sind, kann 
eine Laststromversorgung mit geringerer Leistung projektiert werden. 
 

 

Für die Auslegung der Stromversorgung ist der Anwender verantwortlich. 

 
 

 Beispiel 1: 3x encoTRive 300W 

- Gleichzeitigkeitsfaktor = 0,4 
- Nennleistung, Nenndrehzahl 
- 3x8A*0,4 = 9,6 A 

 
 
 
 

7.2.7 Rückspeiseschutz und Ballastschaltung 
 
Bei Applikationen mit geringer mechanischer Reibung, kann beim Bremsen des 
Antriebs die überschüssige Energie die Laststromversorgung beeinflussen. Die Höhe 
der Rückspeiseenergie ist abhängig 
 

 von der Anzahl im Strang betriebener Motoren 

 den Reibverhältnissen in der Applikation 

 dem vorhandenen Trägheitsmoment 

 dem Gleichzeitigkeitsfaktor im Strang 
 
und wird mit nachfolgender Formel überschlägig berechnet: 
 

 

²**
2

1
JW  

 
W.. Bremsenergie [Ws] 
J.. Massenträgheitsmoment [kgm²] 
ɤ.. Kreisfrequenz =2*ˊ* n/60 [1/s]  
n.. Drehzahl [U/min] 

 
 
 
Typabhängig ist eine Ballastschaltung integriert, die für die meisten Betriebsfälle 
ausreicht. Dies ist jedoch im Einzelfall zu prüfen. 
In kritischen Fällen empfehlen wir den Einsatz einer externen Ballastschaltung. 
 

System 
max. zulässige 
mittlere Bremsleistung 

max. Energie pro 
Bremsvorgang 

MD-300-YY-CXXX 50 W 35 Ws 

MD-025-YY-CXXX - - 

MMV200-XXXX - - 
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Beispiel: 
 

 MD-300-PB-Cxxx ohne Bremse 

 Gesamtträgheitsmoment: 5*Motorträgheitsmoment 

 Betrieb bei Nenndrehzahl 

 alle 0,5s erfolgt eine Verzögerung. 
 
Mittlere Bremsleistung:  
 

t

J

t

W
P

*2

²*
 

 

W
s

gcm
P 106

60

4350**2
*

5,0*10

*²512*5
2

7
 

 
Einsatz einer externen Ballastschaltung notwendig, da P > 50 W. 

 
Falls das verwendete Netzteil nicht rückspeisefest ist und die interne Ballastschaltung 
nicht ausreicht, kann durch die Verwendung eines passiven Rückspeiseschutzes in 
Form einer Diode und Kondensator eine unzulässige Spannungsüberhöhung 
verhindert werden. 
 
Die benötige Kapazität des Elkos errechnet sich überschlägig aus: 
 

²²

²**²4

max

min

zz UU

nJ
C  

 
J.. gesamtes Massenträgheitsmoment [kgm² ] 
n .. Drehzahl [1/s] 
Uzmax.. maximal zulässige Zwischenkreisspannung 
Uz.. Nennspannung 
 

 
 

Beispiel: 
 
MD-300: Uzmax=63V, Uz=48V, n=4350 U/min, J=512gcm²  > Cmin= 6380µF 
 
Die geforderte Spannungsfestigkeit der Elkos beträgt mindestens 2x Nennspannung 
des Antriebs, d. h. bei 24V-Systemen 50V und bei 48V Systemen 100V. 
 

D1

C1

Netzteil

 
 

Abbildung 7.9: Passiver Rückspeiseschutz 
 
Als weitere Möglichkeit kann der Rückspeiseschutz mit einer externen 
Ballastschaltung realisiert werden. 
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7.3 Installation PROFIBUS 
 

7.3.1 RS485 Übertragungstechnik 
 
Alle Geräte werden in einer Busstruktur (Linie) angeschlossen. In einem Segment 
können bis zu 32 Teilnehmer (Master oder Slaves) zusammengeschaltet werden. 
Am Anfang und am Ende jedes Segments wird der Bus durch einen aktiven 
Busabschluss abgeschlossen. Für einen störungsfreien Betrieb muss sichergestellt 
werden, dass die beiden Busabschlüsse immer mit Spannung versorgt werden.  
Die Zuschaltung des Busabschlusses ist aus der Steckerbelegungsliste des jeweiligen  
Antriebstyps zu entnehmen. 
 
Bei mehr als 32 Teilnehmern oder zur Vergrößerung der Netzausdehnung müssen 
Repeater (Signalverstärker) eingesetzt werden, um die einzelnen Bussegmente zu 
verbinden. 
 
Alle verwendeten Leitungen müssen entsprechend der PROFIBUS-Spezifikation für 
die Kupfer-Datenadern folgende Parameter erfüllen: 
 

Parameter Leitungstyp A 

Wellenwiderstand in  135...165 bei einer Frequenz von 3...20 MHz 

Betriebskapazität (pF/m) 30 

Schleifenwiderstand ( /km)  110 

Aderndurchmesser (mm) > 0,64 

Aderquerschnitt (mm²) > 0,34 

 
 
Die Übertragungsgeschwindigkeit ist beim PROFIBUS im Bereich zwischen 9.6 kBit/s 
und 12 Mbit/s wählbar und wird vom encoTRive automatisch erkannt. Sie wird bei der 
Inbetriebnahme des Systems einheitlich für alle Geräte am Bus ausgewählt. 
 
 
Reichweite in Abhängigkeit der Übertragungsgeschwindigkeit für Kabeltyp A: 
 

Baudrate (kbits/s) 9.6 19.2 93.75 187.5 500 1500 12000 

Reichweite / Segment 1200 m 1200 m 1200 m 1000 m 400 m 200 m 100 m 

 
 
Um eine hohe Störfestigkeit des Systems gegen elektromagnetische Störstrahlungen 
zu erzielen, muss eine geschirmte Datenleitung verwendet werden. Der Schirm sollte 
möglichst beidseitig und gut leitend über großflächige Schirmschellen an Schutzerde 
angeschlossen werden. Weiterhin ist zu beachten, dass die Datenleitung möglichst 

separat von allen starkstromführenden Kabeln verlegt wird. Bei Datenraten 1,5 Mbit/ 
sind Stichleitungen unbedingt zu vermeiden. 
 
 

 

Um einen sicheren und störungsfreien Betrieb zu gewährleisten, sind die 
PROFIBUS-Richtlinien und sonstige einschlägige Normen und Richtlinien zu 
beachten!  
Insbesondere sind die EMV-Richtlinie sowie die Schirmungs- und 
Erdungsrichtlinien in den jeweils gültigen Fassungen zu beachten! 
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7.4 Installation CANopen 
 
Das CANopen System wird in Bustopologie mit Abschlusswiderständen (120 Ohm) 
am Anfang und am Ende verkabelt. Stichleitungen sollten möglichst vermieden 
werden. Das Kabel ist als geschirmtes Twisted Pair Kabel auszuführen und sollte eine 

Impedanz von 120 Ohm und einen Widerstand von 70 m /m haben. Die 
Datenübertragung erfolgt über die Signale CAN-H und CAN-L mit einem 
gemeinsamen GND als Datenbezugspotential. Optional kann auch eine 24 Volt 
Versorgungsspannung mitgeführt werden. 
 
In einem CANopen Netzwerk können maximal 127 Teilnehmer angeschlossen 
werden. Der Antrieb unterstützt den Node-ID Bereich von 0ï127. Die 
Übertragungsgeschwindigkeit lässt sich per DIP-Schalter einstellen und unterstützt 
die Baudraten 10 kbit/s, 20 kbit/s, 50 kbit/s, 100 kbit/s, 125 kbit/s, 250 kbit/s, 
500 kbit/s, 800 kbit/s und 1000 kbit/s. 
 
Die Länge eines CANopen Netzwerkes ist abhängig von der 
Übertragungsgeschwindigkeit und ist nachfolgend für einen Kabelquerschnitt von 
0.25 mm

2
 ï 0.34 mm

2
 dargestellt: 

 

Baudrate [kbit/s] 10 20 50 100 125 250 500 800 1.000 

Reichweite [m] 5.000 2.500 1.000 625 500 250 100 50 25 

 
 
 

 

Um einen sicheren und störungsfreien Betrieb zu gewährleisten, sind die 

- ISO 11898, 

- die Empfehlungen der CiA DR 303-1 
(CANopen cabling and connector pin assignment) 

- und sonstige einschlägige Normen und Richtlinien zu beachten! 
 
Insbesondere sind die EMV-Richtlinie sowie die Schirmungs- und Erdungsrichtlinien 
in den jeweils gültigen Fassungen zu beachten! 
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7.5 Anschluss  
 
 

 

Jeweils gültige Steckerbelegung des Antriebs gemäß der Kundenzeichnung 
beachten! 

 
 
 
 
 

7.5.1 Bushaube des MD-300-PB-CXXX  
 
 

 

Mechanische Beschädigung der Anschlusspins durch unsachgemäßes 
Auf- und Abstecken des Anschlussdeckels! 

 Anschlussdeckel vorsichtig und parallel auf- bzw. abstecken 

 Beim Aufstecken die Schrauben gleichmäßig diagonal im Wechsel 
festziehen 

Zerstörung der encoTRive-Elektronik durch Spannungsüberschläge beim 
Auf- und Abstecken des Anschlussdeckels unter Spannung! 

 Der Anschlussdeckel darf nur im stromlosen Zustand aufgesteckt bzw. 
abgezogen werden 

 
 
 

Die Bushaube kann um 180°
gedreht werden, um die Steck-
richtung der Anschlüsse
zu verändern.

 
 

Abbildung 7.10: Abgezogener Anschlussdeckel MD-300-PB-CXXX 
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7.6 Steckverbinder, geräteseitig 
 
 

 

Jeweils gültige Steckerbelegung des Antriebs gemäß der Kundenzeichnung 
beachten! 

 
 
 
 

7.7 Gegenstecker und Zubehör  
 

Gegenstecker sind nicht im Lieferumfang enthalten und müssen separat bestellt 
werden. 
 
 
 

7.7.1 Leistungssteckverbinder 
 
 

Funktion System Abbildung Best.-Nr.: 

DESINA 
(Bus+Leistung) 

Han-Brid CU 
Buchse 

 

Buchse, Satz zur 
Selbstkonfektion, ohne Kabel 

62-200-020 

Han-Brid CU 
Stecker 

 

Stecker, Satz zur 
Selbstkonfektion, ohne Kabel 

62-200-021 

DESINA 
Han-Brid Cu 

Han-Brid CU 
Kabel 

 

Unitronic 
TFD P Profibus Hybrid, 

schleppfähig, 
1x2x0,64²+4*1,5² 

64-200-128 
 

bitte die benötigte  
Länge angeben ! 
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Funktion System Abbildung Best.-Nr.: 

Versorgung 

M23 

Kabeleinlass max. 14,5 mm 

 

Buchse, Selbstkonfektion 

62-000-1209 

Kabeleinlass max. 14,5 mm 

 

Buchse, Selbstkonfektion 

62-000-1334 

 

Kabeleinlass  6-8 mm 

 

Gerätesteckdose mit 
Zugentlastung  / 3+PE  

62-000-1364 
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7.7.2 Profibus 
 

Funktion System Abbildung Best.-Nr.: 

Profibus 
Eingang 

M12-Buchse 
(b-codiert) 

 

geschirmt, Selbstkonfektion, 
Kabeldurchlass 6-8 mm 

62-000-1291 

 

Winkel, geschirmt, Selbstkonfektion, 
Kabeldurchlass 6,5-8,5 mm 

62-000-1317 

Profibus 
Ausgang 

M12-Stecker 
(b-codiert) 

 

geschirmt, Selbstkonfektion, 
Kabeldurchlass 6-8 mm 

62-000-1290 

 

Winkel, geschirmt, Selbstkonfektion, 
Kabeldurchlass 6,5-8,5 mm 

62-000-1314 
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7.7.3 CANopen 
 

Funktion System Abbildung Best.-Nr.: 

CANopen  
Eingang 

M12-Buchse  
(a-codiert) 

 
 
Kabel angespritzt, geschirmt, nicht 
schleppfähig, L=5m 

62-000-1176 

 
 
Metallverriegelung, Selbstkonfektion 
Kabeldurchlass 4-6 mm 

62-000-1169 

 
 
Winkel, Metallverriegelung, 
Selbstkonfektion, 
Kabeldurchlass 6-8 mm 

62-000-1319 

CANopen 
Ausgang 

M12-Stecker 
(a-codiert) 

 
 
Kabel angespritzt, geschirmt, nicht 
schleppfähig, L=5m 

62-000-1175 

 
 
Metallverriegelung, Selbstkonfektion 
Kabeldurchlass 4-6 mm 

62-000-1168 

 
 

Winkel, Metallverriegelung, 
Selbstkonfektion, Kabeldurchlass 6-8 mm 

62-000-1318 

 






















































































































